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• ' * ’ • De sonders Av er t iss e m e n tr.

I) Bey der», mit guter Ordnung und den festgesetzten Solennikaten vollzogenen iZ8ten Ziehm
der Hochfärstl. Hessen - Casselsscheu - und neu Ziehung der Marburgischen garantirten Zahle

Lotterien, st"d nachstehende Nummern, als

zu Cassel: Z/. 28. 12. 6. /.

zu Marburg: 45. 38. 54. /8. 44.
aus dem Glücks-Rade gezogen worden. Die igyte Ziehung zu Cassel geschiehet den Löten I«,
die 2te Ziehung irr Marburg aber den lyten Jan., und ferner von 3 zu 3 Wochen an beid

Orten. Cassel, den zten Januar 1.78a
S) Da es hiesigen Orten an einem Pergamentmacher fehlet, irrmittelst aber sowohl zum He,

schafrl. als andern Bebuf jährlich eine beträchtliche Quantität Pergament erforderlich iss j
daß ein solcher, der sein Metier wohl verstehet nnd gute Arbeit liefert, allezeit auf seine lss
längliche Nahrung rechnen kann; so wird solches zu dem Ende und mit dem Beyfügen hierdu: (
bekannt gemacht, daß fals ein g efth rckter P erg an» en tm a ch e r sich dahier etablnen will, demfelb,'

neben der Personal-Frenheit und der obgedachteu Herrschaftl. Lieferung sonsten noch alle Aß
stenz.geleistet werden soll. Easscl den 2iteu Decembr. 1779.

Aus 8ürstt. Heßl. Kriegs- und Domainen-Tammer hierfelbft.

Gelehrte Sachen.
l) Zu Neuchâtel in der Schweiz wird eine neue Auflage von der bekannten französischen M ’
- avec les • Arguments &amp; reflexions de M. Ostervasd in 2 Theilen in Folio veranstaltet,

wird in Ansehung des Papiers und correcken Drucks alle bisherige übertreffen , mti&gt; soll dc ^

„och denen Kirchen und Hausvatern zum Besten, um den geringen Substriptions-Preis fit.
drey französischen großen Thalern erlassen werden. Liebhaber hiesiger Gegend, welche ousidik
Bibel subscribiren wollen, können sich deswegen bey dem Herrn Jnspector und Hof-Prediz
Lagisse angeben. Bey Ablieferung des Werks wird das ertragende Porto besonders ersetzt.

Bücher, sö zu verkaufen. {

i) In der Waisenhaus-Buchdruckerey ist der Hochfürstl. Hessen - Lasselische Staats- und Adr«
- Lalender aufs Jahr 178a nunrnehro sowol roh, als gebenden zu haben, und zwar dasSt^

auf Schreibpapier gedruckt, roh für 8- gebunden für ro Ggr.; auf Druckpapier aber, r c
fAt ü- gebunden für 8 Ggr.; ferner: Der Lotto, Lomtoir-Lalender für 1 Ggr.; Loinp
Lieuser Lonnoir - Lalender für 1 Alb.; Hamburger Lalenderchen für kleine Taschen, für 8-
und 4 Alb.; Berloq»»en - Lalender für 6- auch 4 Alb.; Hessen - Homburgischer Genealogisi
und ökonomischer Taschen- Lalender, für 8 Ggr.; und tzrankfurter Musen-Almanach, s
y Alb.
, Die Geschichte Larl 8erdinexs ersten Bandes'erster und ztveyter Theil, ist, als der 8y- ui H

voste Theil von der Carlsruher Samlung Deutscher Schriftsteller, anjetzo erschienen, und \
mit für 16 Alb. zu bekommen. Desgleichen, von der Geschichte Karls von Burgheim und En I
jiens von Rosenau, in Briefen, von dem Verfasser des Siegwarts, sind 3 Bände, süriRth

2Alb. 8HIr.; Millers Historisch-moralische Schilderungen, zur Bildung eines edlen #3
zeris in der Jugend, 4Bande, für 2 Rlhlr. i2Älb.; und von dem Keeueil des Oeuvres du

J ¿ es beaux Esprits de la France, sind DE M Fontaine Contes &amp; Nouvelles en Vlfä

Tom. i. L L. für N Alb. auf Druckpapier, auf Schreibpapier aber für 13 Alb. 8 hlr.j

haben. Von der Samlung der auslär difchrn schönen Geister sind von Shakespeare Schrift I
der iö - 17- und »8te Theil herausgekommen, und bey mir für 25 Alb. zu haben. Die zw

rezten Theile von diesem Verfasser folgen bgld nach. Barmeier.
2) Bef


